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De. ıften May traf bier der Obriſte 
Sokolnicki, als Kourier von dem Ober⸗ 
befehlshaber der bewaffneten National- 
Macht, Tadeus Kosciufzfo, ein, und uͤber⸗ 
brachte auf unſern Rapport, folgende Ant- 
wort des Oberbefehlshabers: 


So ſehr mein Herz an das geliebte Ba 
terland gebunden iſt, ſo viel lebhafte Freude 
gewaͤhr mir auch, die am heutigen Tage 
empfan Nachricht. Die Hauptſtadt 
von Polen wurde durch den Muth ihrer Ein⸗ 
wohner befreyt, Augenblicke des Sturmes 
und der Verwirrung verſchwanden, indeß 
Ruhe und Ordnung an ihre Stelle trat, ei- 
ne geordnete, proviſoriſche Regierung wurde 
niedergeſetzt, und dadurch der ganzen Nation 


ein glaͤnzendes Beyſpiel gegeben: dies ſind 
jene Thaten, tugendhaſte Warſchauer Buͤr— 
ger, wodurch ihr das allgemeine Zutrauen 
der Nation, und jenen Ruhm euch verdien⸗ 
tet, welchen eure Zeitgenoſſen und Nach⸗ 
kommen nur allein muthigen Verfechtern 
der Freyheit zuerkennen. Und duͤrfte ich 
euch auch nun noch erſt fagen, welche greu” 
de, welche Empfindungen, welchen hohen 
Muth, eure Bemuͤhungen unter den Be⸗ 
wohnern der hieſigen Wopwodſchaft ers 
weckten? Stolz darauf: daß in ihrer Ge⸗ 
gend die Nation ſich zuerſt erhob, widmen ſie 
euch mit Freuden jene Bewunderung, auf 
welche der muthige Sieger, der unuͤber⸗ 
ſteigliche Hinderniſſe dennoch uͤberwand, 
mit Recht Anſpruch macht. Das Bey⸗ 
8 von Warſchau war hinlaͤnglich, um 
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die bey den erſten verzweiflungsvollen 
Schritten bekuͤmmerten Bewohner Polens 
zu heleben, und ſo Hoffen wir mit Zuver⸗ 
ſicht, aller Hinderniſſe einse misguͤnſtigen 


Uebergewalt ungeachtet, dennoch unſer Ziel 


zu erreichen. 

Noch einige Zeit bedarf es unſres 
thaͤtigen Eifers, und gewiß werden wir 
es dann der Welt durch Thaten beweiſen, 
was Muth bey redlichen Abſichten, und 
die Anſtrengung einer Nation vermag, 
welche aufrichtig nach Freyheit und Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeit ſtrebt, 

Nachdem ich nun ſo meine Empfin⸗ 
dungen der Freude, über die zum allgemei⸗ 
nen Beſten gluͤcklich unternommenen Schrit— 
te, mitgetheilt habe, ſchreite ich zu den Auf⸗ 
traͤgen, welche ich, kraft der Akte des Na: 
tlonal-Aufbruches, den exekutiven Ge- 
walten zu geben verpflichtet bin. 

Hier folgten nun verſchiedene Anord— 
nungen, nach welchen die zum proviſori— 
ſchen Warſchauer Rath erwaͤhlten Perſo— 
nen, als ſolche, die in dieſen wichtigen Au⸗ 
genblicken das Zutrauen der Nation ver⸗ 


dienen, auf das feyerlichſte beſtaͤtigt wer⸗ 


den. Auch verſicherte uns darinnen der 
Oberbefehlshaber, daß er, noch vor der aus 
Warſchau erhaltenen gl luͤcklichen Nachricht, 
ee war zu uns zu eilen, daher ihn 
auch unſer Kurier ſchon auf dem Marſche 
angetrof j n hat. Endlich erklaͤrt er, daß 
er durch die Wuͤnſche des Warſchauer 
Raths noch deſto mehr angefeuert, dieſen 
ſeinen Zweck um deſto ſchneler zu erreichen 


BE wird, da er durch den Patriotismus 


der Landesbewohner binlaͤnglich unterſtuͤtzt 


zu werden hoft, um den Feind vollkommen 


zu beſiegen. 

Von dieſem Oberbefehlshaber hat 
auch Stanisſaus Fee das Pa⸗ 
tent eines General- Lieutenants und Kom: 
mendanten der bewaffneten Macht der 
Stadt Warſchau und des Herzogthums 
Maſowien erhalten. Zugleich uͤberſchickte 
der Oberbefehlshaber dem Kommendanten 
Mokronowski folgende Befehle: 

Mein lieber General! Ihren Rap⸗ 
port vom 20. April habe ich richtig erhal⸗ 
ten. Niemals konnte ich eine angenehmere 
Nachricht einpfangen, und ich ertheile Ih— 
nen daher, als Generals Lieutenant der 
Truppen der Republik und Kommendanten 
der bewaffneten National- Macht in War⸗ 
ſchau und in dem Herzogthum Maſowien, 
folgende Befehle: 

1. Wird der General -Lieutenant Moz 
kronowski den unter ſeinem Kommando 
fießenhtt n Truppen der Repu blik oͤffentlich 
jenes Lob mittheilen, welches ich ihrem 
B uͤrgerſt un und Krie ger- M uth ertheile, 
wovon ſie an dem 17. und 18. April 
fowindige und glaͤnzende Beyſpiele ga- 
ben; zugleich wird er dieſelben in meinem 
Namen zum fortgeſetzten Murhe, zur 
Treue gegen das Vaterland, zum Gehor⸗ 
ſam gegen die jetzigen 5 efehlshaber, 
und zum beharrlichen Entſchluſſe, zu fter. 
ben a zu ſiegen, anfeuern; und ferner 
erklaͤren, daß 1) alle Offiziere e, welche in 
den Aktionen der erwähnten Tage zuge⸗ 
gen waren, eben dadurch um eine Stuffe 
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evancirt ſind, und deswegen bey mir in 
Vorſchlag gebracht werden fen. 2) Daß 
von non an bey dem Avancement der 
Offiziere mehr die Geſchicklichkeit als viel 
jäprige Dienſte entſcheiden werden. 3) 
Daß diejenigen Unter Offiziere, welche 
ſich ausgezeichnet haben, gleichfalls zu 
Offizieren erhoben find. 4) Daß jeder: 
Gemeine, Offizier werden kann, wenn er 
ſich darum verdient machen wird, und 
daß ſogleich wenigſtens einige Gemeine, 
welche ſich beſonders durch Muth und 
Klugheit ausgezeichnet haben, bey mir 
zu der Stelle eines Offiziers im Vorſchlag 
gebracht werden follen. 5) Auſſerdem 
wird der General-Lientenant Mokrono⸗ 
wski allen Soldaten bekannt machen, 
daß jeder von mir einen Dukaten erhal⸗ 
en wird, der ſeine Gegenwart bey der 
Aktion durch ein Zeugniß wird beſtaͤti⸗ 
gen koͤnnen 
2. Alle Offiziere der Guarden, ſo wie 
der Infanterie und Kavallerie Regimen⸗ 
ter, welche an jenem durch Buͤrgerſinn 
und Krieger- Muth fo beruͤhmten Tage, 
ſich nicht auf dem Kampfplatz befanden, 
um die ihnen untergebene Truppen anzu⸗ 
führen, follen ihren Abſchied bekommen. 
Indeß wird der General⸗Lieutenannt Mo- 
kronowski, dieſe Offiziere in Arreſt feßen 
lafen, und mir ihre Entlaſſung zur Ww 
terſchrift zuſchicken. 

Der General Lieutenant Mokrono⸗ 
weti wird mir ferner eine Liſte aller der 
Offiziere, fo wie aller Bewohner und Buͤr⸗ 
ger von Warſchau, welche ſich an jenen 


merkwuͤrdigen Tagen beſonders auszeich⸗ 
neten, zuſchicken, und auch nicht unterlaſ⸗ 
fen fo häufig als möglich Spione und Pa⸗ 
trouillen auszuſchicken. Gegeben im Lager 
bey Igolomia den 2°. April 1794. 

Der General Igelſtroͤm hat auf die 
Briefe der Gefangenen ruſſiſchen Damen 
und andrer Perſonen des diplomatiſchen 
Korps, geantwortet, worinn man ſich über 
die veruͤbten Grauſamkeiten der herumſtrei⸗ 
fenden ruſſiſchen Truppen beſchwerte, und 
dieſe mit der Menſchlichkeit und guten Be⸗ 
handlung ds polniſchen Nation verglich. 
In dieſen Antworten ſagt Igelſtroͤm: daß 
die in den erſten Tagen nach der Revolu⸗ 
tion veruͤbten Ausſchweifungen und Grau⸗ 
ſamkeiten, ohne ſein Vorwiſſen veruͤbt 
worden waͤren, und daß er dieſelben von 
nun an ſeinen Truppen aufs ſtrengſte ver⸗ 
boten habe. Am Schluſſe ſeines Briefes 
an die Hen. Hrn Aſch und Diwow ſagt er: 
„Ich erſehe aus Ihren Briefen, daß man 
„Johnen mit Menſchlichkeit begegnet, und 
„die Ihren Charakter zukommende Ach⸗ 
„tung nicht aus den Augen ſetzt. Ich er⸗ 
„kenne in dieſer Behandlungsart ſo ganz 
„die polniſche Nation. Niemals war die⸗ 
„ſes Volk zur Grauſamkeit geneigt, ſon⸗ 
„dern Menſchlichkeit war vielmehr immer 
„eine Haupttugend des Polen. Ich er 
„klaͤre hiermit denjenigen, welche Ihnen 
„in Ihrem Unglück mit Achtung begegnen, 
„daß ich nicht gefuͤhllos gegen ſie bin, und 
„verſichere Sie hiermit meiner Hochſchaͤz⸗ 


c 
„zung und Zuneigung, mit welcher ich zu 
„verbleiben die Ehre habe x xc. 


D 2 Das 


32 Sf? It 


Das ganze Publikum wird ſich ge- 
wiß uͤber dieſe Antworten verwundern, und 
finden: daß dieſe Sprache in dem Munde 
des Hr. Igelſtroͤm eine bisher ganz neue 
und unerhoͤrte Sache ſey. — 

Glaubwuͤrdige Nachrichten melden: 
daß Igelſtroͤm jezt mit ſich ſelbſt uneins 
fen, wohin er feinen Marſch richten foll. 
Nach Petersburg hat er den General Zu: 
bow abgeſchickt, mit welchem zugleich der 
Staroſt von Mielnik, Szydlowski, dahin 
abgereiſet iſt. — Seit dem 30. April 
befindet ſich auch in dem Lager des Gene⸗ 
vals Igelſtroͤm, Fabrici geweſener Landbo⸗ 
te des durch Rubel, Thaler und einige Klei⸗ 
nodien erkauften Reichstages zu Grodno. 

Den 1. May um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags langte der Obriſte Haumann in 
Warka an, und zog von da nach Lichanie, 
woſelbſt er aber das ruſſiſche Lager nicht 
mehr antraf. — Die Ruffen ziehen fich 
nach Neuhof, der Obriſte Haumann eilt 
ihnen nach, langte den folgenden Tag in 
Falencie an, und Woyciechowski erhielt 
von ihm den Befehl nach Bledowa vorzu⸗ 
ruͤcken, wohin ſich auch die Guarde bege⸗ 
ben foll. Den zten May wird der Obriſte 
Haumann ſich mit dieſen Korps vereinigen, 
und alsdann von den weiteren Vorfaͤllen 
Nachricht geben. Die Preuſſen ſchicken 
alle Tage wenigſtens einige Kuriere ins 
ruſſiſche Lager ab, und man kann ſich leicht 
vorſtellen, daß die Ruffen ihre ganze Beute 
in den preuſſiſchen Kordon zu führen ge 
denken. Der Obriſte Haumann zaͤhlt 
bey ſeinem Korps ſchon bis 200 freywilli⸗ 


ge Landleute, und hoft deren taͤglich mehs 
rere zuerhalten. Auf dieſen Rapport ſind 
von Warſchau aus, indeß 300 Picken und 
200 Senſen der Landſchaft Czersk zuge⸗ 
ſchickt worden, um die Einwohner zu be⸗ 
waffnen. 

Auſſer dem Herrn Moſzynski, Mafa 
ſalski, und Skarzewski wurde am 2. May 
auch der Kaſtellan von Przemysl, Cze⸗ 
twertynski, in Arreſtations⸗ Stand ger 


ſetzt. 

Aus Krakau wird gemeldet: daß die 
Hrn. Hrn. Ignaz Potocki, Stanislaus 
Potocki und Kolatay ſich nun ſchon bey un⸗ 
ſerm geliebten Oberbefehlshaber befinden. 

Unter dem Zoten April ertheilte der 
proviſoriſche Rath, der uͤber die Erthei⸗ 
lung der Reife- Påffe niedergeſetzten De— 
putation, den Befehl: bis zur Ankunft des 
Oberbefehlshabers Kosciufzko, oder deffen 
in dieſer Abſicht ertheilten Befehle, niez 
manden einen Paß zu ertheilen. 

An eben dieſem Tage machte der pro⸗ 
viſoriſche Rath bekannt: daß eine beſon⸗ 
dere Deputation das ruſſiſche Archiv und 
die privat Papiere auf das genauefte un⸗ 
terſuchen, und naͤchſtens im Stande ſeyn 
würde, diejenigen Perſonen dem Publi⸗ 
kum anzuzeigen, welche niedrig genug 
dachten, um ihr eignes Vaterland zu ver- 
kaufen und daſſelbe ungluͤcklich zu machen. 
Da aber das Vaterland jetzt einer ſchleu⸗ 
nigen Unterſtuͤtzung bedarf, ſo fordert der 
Rath alle diejenigen auf, welche waͤhrend 
des letzten Reichstages zu Grodno, für ih: 
ren Landesverrath, für den Verkauf ihres 
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Vaterlandes und für die beſchloſſene Ber- 
ringerung der bewaffneten Macht, von 
fremden Staaken Geſchenke und Geld an⸗ 
nahmen, alles dieſes als ein fremdes, ip- 
ren eignen Mitbuͤrgern eigentlich abgenoͤ⸗ 
thigtes Eigenthum, an die Hrn. Hrn Franz 
Gautier und Andreas Ciemniewski, Bey⸗ 
fiber des Raths, ungeſaͤumt abzuliefern. 
Jede Widerſetzlichkeit oder Verzoͤgerung, 
wird ſolche Schritte veranlaſſen, welche 
man fuͤr nothwendig erachtet, um die 
Verraͤther des Vaterlandes exemplariſch 
zu beſtrafen. 

Aus Wilna erhalten wir die Nach⸗ 
richt, daß Koſſakowski, Feldherr von tit- 
tauen daſelbſt gehenkt worden iſt. Sein 
ganzer Prozeß dauerte nur 4 Stunden, 
und auf dem Galgen ſtand die Aufſchrift: 
Durch den Willen der Nation; Sein 
Koͤrper blieb 3 Tage hindurch hengen und 
wurde alsdann unter dem Galgen vergra⸗ 
ben. 

Der vom Oberbefehlshaber Kosciu⸗ 
ſzko gegen die Ruffen abgeſchickte General 
Grochowski, iſt mit ſeiner Armee von 
12,000 Mann ſchon bis nach Lublin vor: 
geruͤckt. Auch befindet ſich jetzt daſelbſt 
der Fuͤrſt Kazimir Sapieha, General der 
Littauiſchen Artillerie. 
Bekanntmachung eines allgemeinen 

Aufgebots. 

Der proviſoriſche Rath an die Be⸗ 
wohner des Herzogthums Maſo⸗ 
wien. 

Buͤrger und Bewohner des Herzog⸗ 
thums Maſowien! ſchon iſt ganz War⸗ 
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ſchau bewaffnet; ſchon iſt es nicht nur be⸗ 
reit, fremde und bewaffnete Diener der 
Tyrannei herzhaft zu empfangen, ſondern 
es ſchickt auch täglich nach Freyheit duͤr⸗ 
ſtende, und eben dadurch unuͤberwindliche 
Krieger gegen ſie ab. So folgt dann, 
Buͤrger folgt alle dieſem Beyſpiele nach. 
Alles was lebt, ergreiffe die Waf⸗ 
fen: dies ſind die Ausdruͤcke, dies die uns 
vom Oberbefehlshaber der bewaffneten 
National: Macht zugeſchickten Befehle, 
worinn er uns den Auftrag zum allgemei⸗ 
nen Aufgebote gab. Dieſer Befehl wird 
von euch gewiß willig aufgenommen und 
mit Eifer ausgefuͤhrt werden. In die⸗ 
ſem letzten, guͤnſtigen Zeitpunkte, an wel⸗ 
chem es noch die Vorſehung verſtattet, daß 
die erweckte Freyheit die Feſſeln der Knecht⸗ 
ſchaft zerbreche, muß ein jeder nach Frey⸗ 
heit ſchmachtende Bewohner Polens, den 
im Lande zerſtreuten oder eindringenden 
Feind vertilgen. Wohl auf denn Be⸗ 
wohner Polens! die ihr eure Freyheit wie⸗ 
derzuerlangen wuͤnſcht, wohl auf denn 
fleißige Bebauer des Landes, von deſſen 
Fruͤchten ganze Nationen genaͤhrt werden; 
vereiniget alle eure Kraͤfte und ſeyd zum 
Streit fuͤrs Vaterland bereit. Moͤge die⸗ 
ſes Land von dem Blute fremder Raͤuber⸗ 
Banden gefaͤrbt werden; ſtroͤhmt von al⸗ 
len Seiten herzu um diefe Rotten Flavi- 
ſcher Despotismus « Diener zu zerſtreuenz 
euer Anblick verkuͤnde ihnen Tod oder 
Knechtſchaft, eure Ankunſt ſo lange ewi⸗ 
gen Krieg, bis daß das Land von ihnen 
gereinigt, und aus den mit ihren Leichen 
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geduͤngten Felder, die ewig dauernde 
Bluͤthe der Freyheit hervorſproſſen wird. 
Dann erſt wollen wir zur Ruhe zuruͤck⸗ 
kehren, und als Sieger auch ihnen Ruhe 
ſchenken. , 

In dieſer Hinſicht träge der provifo- 
riſche Rath, den Vorſchriften des Ober— 
befehlshabers gemäß, folgende Auftraͤge 
der Ordnungs-Kommiſſion und den exe⸗ 
kutiven Gewalten zur Ausfuͤhrung auf. 
1. In allen Stadten und Doͤrfern des 
Herzogthums Maſuren wird ein allge⸗ 
meines Aufgebot bekannt gemacht wer 

en 
2. Daher werden, aufer den Rekruten. 
Lieferungen an die regulairen Truppen, 
alle Mannsperſonen vom rs bis soften 
Jahre bewaffnet werben, 
3. In den Staͤdten wird die Obrigkeit, 
in den Dörfern der Erbherr, Brfißer 
oder Verwalter, ſogleich Piken und Sen— 
ſen nach den, an die Kommiſſions⸗De⸗ 


pufation des Orts uͤberſchickten Modeln, 


verfertigen laffen. — 


4. Dergleichen Piken und Senſen werben 


jeder Mannsperſon von 15 bis 50 Jah⸗ 
ren, ſpaͤteſtens innerhalb 12 Tagen nach 
der Publikation dieſes Befehls, uͤberge⸗ 
ben werden. 

5 Die Stadt Obrigkeiten werden, im 
Verhaͤltniſſe der Volksmenge, unter ſich 
für jede 10 und 100 bewaffnete Buͤrger 
Anführer erwaͤhlen, und fo wohl von die- 
fen erwaͤhlten Perſonen, als auch von 
der bewaffneten Volksmenge, den Depu⸗ 
tationen der Ordnungs⸗Kommiſſion ihrer 
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Landſchaft, Nachricht erſtatten. Die 
Deputationen hingegen werden "unver: 
zuͤglich den Kommendanten der bewaffne⸗ 
ten Macht des Herzogthums Maſuren, 
einen treuen Rapport uͤberſchicken. — 

6. Was die Doͤrfer betrift, welche keine 
Schulzen haben, ſo werden die Erbher⸗ 
ren, Beſitzer oder Verwalter, Schulzen 
einſetzen. Die Deputationen werden 
alsdann ihren Kommiſſionen die waffen⸗ 
faͤhige Volksmenge anzeigen, und dieſe 
werden dem Kommendanten der bewaff⸗ 
neten Macht des Herzogthums Maſowien, 
ihre Rapporte uberſchicken, wobey die 
verſchiedenen Doͤrfer und Staͤdte, oder 
vielmehr die waffenfaͤhige Bürger und 
Bewohner nach den Kirchſpielen ſummirt 
werden ſollen. — Auſſerdem ſoll jeder 
Landbeſitzer, mit feinem ganzen Hofe, 
mit Schieß gewehr verſehen ſeyn, und fo 
oft zu Pferde an der Spitze feiner Mann: 
ſchaft erſcheinen, fo oft dieſes die Ver⸗ 
theidigung, oder die Bekaͤmpfung des in 
der umliedenden Gegend befindlichen 
Feindes, erfordern folte — N 

7. Der Hauptzweck dieſer bewaffneten 
Macht der Staͤdte und Dorfer iſt kein 
andrer, als unter der Anfuͤhrung von 
Generalen der Landſchaft, ihr Eigenthum, 
das Leben ihrer Bewohner und die be⸗ 
nachbarten Gegenden zu vertheidigen. — 
Dieſe Landſchafts⸗Gene ale werden von 
den Kommendanten der Maſowiſchen be⸗ 
waffneten Macht ernannt werden, und 
die Deputationen der Ordnungs- Rom- 
miffionen werden wiederum, zur Untera 

ſtuͤtzung 
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ſtuͤtung des Landſchafts⸗Generals, Kom- 
mendanten kleinerer Diviſionen erwaͤhlen, 
welche jedoch von dem Kommendanten 
des Herzogthums Maſowien beſtaͤtigt 
werden muͤſſen. Daher werden die Gene⸗ 
rale und Kommendanten kleinerer Divi⸗ 
ſionen von den Befehlen des Kommen⸗ 
danten der Maſowiſchen bewaffneten 
Macht abhaͤngen, welcher den Kriegs⸗ 
Operationen gemaͤß, den bewaffneten 
Städten und Dörfern angemeſſene Be⸗ 
fehle ertheilen wird, jedoch mit der Ein⸗ 
ſchraͤnkung: daß er dieſe bewaffnete 

Mannſchaft nur in ihrem Kirchſpiele, 
hoͤchſtens in ihrem Diſtrikte, zu gebrau⸗ 
chen befugt iſt. — 

8. An Sonn- und Feſttagen wird das 
bewaffnete Volk Kriegs-Uebungen vor— 
nehmen; zu jeder andern ruhigen Zeit, 
wenn man vor feindlichen Ueberfaͤllen 
ficher ſeyn wird, fofi jedoch ein jeder Bür- 
ger und Bewohner feine gewöhnliche 
Handwerks oder Feld-Arbeiten vorneh— 
men, und dieſelben unter keinem Vor⸗ 
wande vernachlaͤßigen. — 

9. An hoch gelegenen Oertern, werden von 
Dorf zu Dorf Saͤulen eingegraben, und 
mit Pechtonnen oder andern brennbaren 
Materialien, verſehen werden, welche bey 
der Annäherung des Feindes, auf den 
Befehl oder mit Bewilligung der Obrig: 
keit des Orts, angeſteckt werden ſollen, 
um als ein Zeichen zu dienen: daß man 
die Waffen ergreifen und fich- verſam⸗ 
mlen muͤſſe. Von dieſen Vorfaͤllen mer- 
den alsdann ſogleich die Deputationen 


der Kommiſſionen des Orts, der land- 

ſchafts⸗General, fo wie alle in der Ge- ; 
gend befindliche Kommandos unterrich⸗ 
tet werden, und die Anfuͤhrer des bewaff⸗ 
neten Volks ſollen ſich mit ihrer Mann⸗ 
ſchaft da zufammenziehen und ſammlen, 
wo ſie wegen der Lage des Orts, ſich am 
beſten vertheidigen, oder den Feind am 
leichteſten zerſtreuen koͤnnen. Bey allen 
dieſen Bewegungen und Maͤrſchen foll 
jedoch die ſtrengſte Mannszucht beobach⸗ 
tet, und die Perſonen fo wie das Eigen⸗ 
thum der Buͤrger geachtet werden, in⸗ 
dem widrigenfalls die Landſchafts⸗Ge⸗ 
nerale, alle Kommendanten und Volks- 
Anfuͤhrer mit ihren Perſonen und Berz 
moͤgen dafuͤr verantwortlich ſeyn werden. 


10. Dieſe bewaffnete Mannſchaft ſoll ſo 
lange mit Lebensmitteln verſehen werden, 
bis der Feind aus den Grenzen der Land— 
ſchaften und des ganzen Herzogthums 
Maſowien vertrieben ſeyn wird. 


11. Die Ordnungs⸗Kommiſſion des Ser: 
zogthums Maſowien, wird ſogleich ihren 
Deputationen in den Landſchaften, Mo: 
delle von Picken und Senſen, fo wie dies 
ſelben an den Schaſt befeſtigt ſeyn ſollen, 
uͤberſchicken. Auch wird die Ordnungs⸗ 
Kommiſſton dieſen Befehl allenthalben 
bekannt machen, von den Kanzeln pu⸗ 
blieiren, an die Kirch- und Kanzeley⸗ 
Thuͤren anheften laſſen, und dem provis 
ſoriſchen Rathe alle drey Tage von der 
Ausführung dieſes Befehls Nachricht 


geben. 
12. Der 
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12. Der Kommendant der bewaffneten 
Macht des Herzogthums Maſuren, wird 
feinen nach den Landſchaften ausgeſchick— 
ten Unterbefehlshabern den Auftrag ge⸗ 
ben, in den Staͤdten und Doͤrfern zu 
unterſuchen, ob dieſe Bewaffnung des 
Volks vollzogen worden ift, und den Sand» 
ſchafts » Generalen Verhaltungs = Bor: 
ſchriften und guten Rath zu ertheilen. 
Von allem dieſen werden die Unter— 
befehlshaber, dem Kommendanten der 
Maſowiſchen bewaffneten Macht, Nach⸗ 
richt ertheilen, und dieſer wird alsdann 
dem Rathe Rapport davon abſtatten. 

13. Jeder Stadt-Beamte, oder Guths⸗ 
Beſitzer, welcher dieſen Befehlen, waͤh⸗ 
rend der vorgeſchriebenen Zeit, nicht Ge- 
horſam leiſten ſollte, wird als ein Ber- 
raͤther des Vaterlandes dem Kriminal- 
Gerichte uͤbergeben werden. Gegeben 
auf der Sitzung des proviſoriſchen Raths, 
den Aten May 1794. 

Janaz Zakrzewski P. v. W. 

Den 30. April ſetzte der proviſori— 
ſche Rath gleichfals eine andre Deputation 
nieder, welche dafuͤr ſorgen ſoll: daß die 

Stadt Warſchau immer hinlaͤnglich mit 

den nothwendigſten Lebensmitteln verſehen 

fev. Dieſe Deputation, zu deren Boll: 
ſtaͤndigkeit wenigſtens 7 Perſonen gehs- 


ren ſollen, wird in der Wohnung des Hrn. 
Meisners ihre Sitzungen halten, und 
dem proviſoriſchen Rathe alle ihre Vers 
handlungen zur Genehmigung vorlegen — 
Die Mitglieder dieſer Deputation ſind: 
Nieborowski, Staroſt von Goszczyn, 
Niewiescinski, Dlugoleckt, Meisner, 
Tauber, Paſchalis Jakubowicz, Gieritz, 
Blanc, Sierakowski, Karl Morawski, 


der Baͤcker Schultz, der Muͤller Weide, 


Gaczkowski, Johann Ebert, Morino und 
Koperski. — 

Den 6. May wurde über. den eher 
maligen hieſigen Polizey Intendanten 
Wenzel Rogozinski als einen Staatsver⸗ 
brecher und ruſſiſchen Spion Criminal⸗ 
Recht gehalten, das Dekret über ihn erz 
wartet man eheſtens; auch wurde oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, das keine Leder mehr 
ausgefuͤhrt werden ſollen. Der General 
Igelſtroͤm hat ſeine bisherige Stellung 
zwiſchen der Weichſel und dem Bug verlaf- 
ſen und ſich nach Sochaczew zu gezogen. 
Seinen Brief den er den April wegen 
der ausgebrochenen Revolution an den 
Kriegsminiſter geſchrieben hat, worinn er 
ſich beſonders auch beklagte, daß er auf 
den Beyſtand der Preuſſen und Oeſterrei⸗ 
cher wenig Rechnung machen koͤnnte, thei⸗ 
len wir in der folgenden Nummer mit, 


Freundſchaftlich wollen wir die Herren Herausgeber des Hamburgiſchen unpartheyſſchen Corres 
ſpondenten, der Berliner und andern Zeitungen ermahnen, ſich der bisherigen Einſender der Artikel von 
Warſchau zu entledigen, deren einzige Sorgfalt iſt, dieſe ſonſt fo beliebte Zeitungen mit Fügen zu Aberz 
häufen, beſonders feit einem Jahr her, da man fie hier mit Erſtaunen und Verachtung ließt, welches 
nunmehr auch da geſchehen wird, wo dieſe hieſige Zeitung hinkommt. G. 

Ein ganz neuer vierſitziger Reiſewagen, auch in der Stadt damit zu fahren, ſtehet für einen billigen 
Preiß zum Verkauf Auf der Buͤttner⸗Gaſſe Nro. 2678 im dritten Stock iſt naͤhere Nachricht zu haben. 

Herr Jakob Granello, Trakteur auf der Neuſtadt Nro. 266 im sten Zirkel, macht einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß er in kleinen und großen Faſſern, wie auch Garniee⸗ 
meife, den Grenier zu Fl. 6 rothen Offner Wrin, oder ſogenannten Ponta zu verfaufen hat; man kann 


ſich bey ihm zu jeder Zeit melden. 


(Nebſt einer Beplage) 


Beylage zu No. . 


der f 
Warſchauer Zeitung 
N für 5 


Polens freye Bürger. 


Der Oberbefehlshaber Koscluszko 
befindet ſich, nach den neueſten Nachrich⸗ 
ten, in der Gegend von Staszow, unge⸗ 
faͤhr 15 Meilen von Krakau, und drängt 
allenthalben den Feind zuruͤck, der ſich 
nach den preuſſiſchen Grenzen zu ziehen 
ſcheint. — 

Von dem Oberſten Haumann er⸗ 
wartet man taͤglich Rapporte von einem 
wichtigen Vorfalle. — In kleineren 
Gefechten hat er noch immer die Ober⸗ 
hand gehabt, und die von hier abgeſchick⸗ 
ten Suckurs⸗Truppen, werden gewiß naͤch⸗ 
ſtens ſich mit ihm vereinigen — Die 
im Lande zerſtreuten Ruſſen rauben und 
pluͤndern noch immer, und ſtecken allent⸗ 
halben die Doͤrfer in Brand. — Den 
F. May brachte man hier gegen 20 ruſſi 
ſche Gefangene aus Biala ein, welche ſich 
auch mit Raͤubereyen und Mordbrennen 
beſchaͤftigt hatten. — Man hoft jedoch 
mit Recht: daß dieſe barbariſche Horden 
bald gaͤnzlich zerſtreut ſeyn werden. 

Aus Brody hat man von dem Ger 
neral Hoffmann die ſichere Nachricht ers 
halten: daß soo Artilleriſten, die Infan⸗ 
terie⸗Regiementer Malezewski und Ilinski, 
und der Ueberreſt der Kavallerie-Regi⸗ 


menter: des Kronfeldherrn und Fuͤrſten von 
Wuͤrtenberg, mit bewafneter Hand aus 
dem ruſſiſchen Kordon nach Littauen vorge⸗ 
drungen find, Ein Theil dieſes Korps 
uͤbernaͤchtigte den 30. April in Olyka, ein 
andrer Theil den 23. April in Wiszno⸗ 
wiec, s Meilen von Brody. — 
Verzeichniß derer Herren Gffisiers 
von der Koͤnigl. Bron Guarde zu 
Fuß, welche bey der Bevoluzion 
den 17. und 18, April 1794 mit in 
der Aktion geweſen ſind. 
1 Kapit: Trzcińíki als erſter Anführer 


2 — — Sierakowſki 

3 — — Leſzczyüſki 

4 — — Klimkiewicz 

ee ET Rozycki 

6 — — Tyieka 

7 — — Lewinowki 

8 — — Wielopolſki 

9 — — Krainfki 

10 Stabs-Kapit: Brochocki 
11. — — Hoffmann 
12 — — Lesniowfki 
13 — — Lalzewfki 
14 — — Gerber 

1% — Melfort 

16 — — Brzewki ` 
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17 — — Antony 44 Unter L. Tyſſan 
18 Reym: Kwat: Baumann 47 — — Mathy 
19 Lieutnant: Wylzkowiki 46 — — Zawidzki 
20 — — Murawiki 47 — — Ulanowkki 
21 — — Kxaiewſhi À 48 — — Obiezerfki 
22 — — Melfort 49 — — Wardyńíki 
23 — — Ga ſioro wi JO — 2 Boguki 
24 — — Pawlowiki 51 — — Gumiiki 
a ee 52 — — Nerezeuſz 
26 — — Malzkowki 53 — — Stachowſki 
27 == „= Focki 8 54 — — Boczkowki - 
28 — — Orlowki i 57 — — Dobrako wiki 
29 — — Majethöffer 56 Fähnr: Mokin 
30 — — Borkowfki 57 — — Hryniewicz 
31 — — Walilewiki 58 — — Petryezewfki 
32 — — Dzierzaükki 9 — — Kozfowſki 
33 — — Kammiki 60 —. — Kloczowfki 
34 — — Ollalzewfki 61 — — Karwefiecki 
37 — — Stanie wiki p; 62 — — Zawadzki 
36 — — Luba ' 63 — — Pödezärki 
37 — — Witowfki ; 64 — — Rofzkowrki 
38 — — Lefzczyüfki Senior 65 — — Zeleniewiki 
39.— — Linowfki 66 — — Grotowiki 
49 Unter- Lieut: Lelzezyski Junior 67 — — Woyeiechowfki 
4k — — Liächvwki o Nagurcze wſki 
' 42 — — Komarnicki ; 69: = — Möller 
43 — — Suleiowfki 70 — — Tiul-kolaſki 


Alle diefe Offiziere haben mit aller Zapf.. zit ihre Schuldigkeit unter ber Anführung ihres An⸗ 
ſuͤhrers bis zum deringſten Gemeinen bewieſen, welche von ihren Ankuͤhrern in der Subördination und 
Standhaftigkeit ſelbſt nicht gewichen i i 11 
——— B= a — — — aaa TE TEE re. — 

In dem letzten Zeitungsblatte Nrc. 3. iſt bey den angezeigten Abgaben folgender 
Fehler zu verbeffern Seite 21 Artikel 2. heißt es: diejenigen, weiche von 2:0 bis 
s20 Fl. Miethe bezahlen, werden von ihrer einjaͤhrigen Miethe 20 fiir 100 bezohlen. 
Hier füge man noch hinzu: diejenigen, welche ven 500 bis 1000 Fl. und drüber jaͤhr⸗ 
lich an Miethe bezahlen, werden von ihrer einjaͤhrigen Miethe 25 von 100 bezahlen 
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